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Titelbild
Der alte Schweizer Film lebte von
Charakterdarstellern wie Heiri
Gretler, Schaggi Streuli, Maximilian
Schell, Zarli Carigiet, Ruedi Walter
und Hannes Schmidhauser - hier auf
der Leiter während der Dreharbeiten
zu «Uli der Knecht». (Foto: zvg)
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«Gehe
ich ins Kino, steht

für mich zunächst kaum
im Vordergrund, ob ein

Schweizer Film gespielt wird oder
ein ausländischer. Ich will mich
unterhalten, will abschalten und

zurücklehnen, will mich entführen
lassen, will mich in einen Film
hineinfühlen, von ihm mitgerissen
werden und mich mit seinem Inhalt
ausei n andersetzen.

Und dennoch: Es gibt ein
schweizerisches Filmschaffen, es

gibt gute Gründe, bewusst Schweizer

Filme anzusehen. Sie konfrontieren

die Zuschauenden mit
schweizerischen Realitäten und

regen somit zum Nachdenken über

unser Land an. Filme können Identität

stiften: Sie wirken durch die
Sprache - wobei dies für die deutsche

und rätoromanische Schweiz
wohl mehr gilt als für die französische

und italienische - sowie durch
die Abbildung und Thematisierung
von schweizerischen Landschaften
und Gesellschaften. Durch den
Versuch also, die mehr oder weniger

fiktiven Handlungen und Personen

in einem vertrauten Umfeld
spielen zu lassen.

Schweizer Filme mit schweizerischen

Inhalten waren in der Zeit
des Zweiten Weltkrieges ein
bedeutendes Element der sogenannten

geistigen Landesverteidigung.
Heute stehen die Filmschaffenden
eher im Verdacht, die Schweiz mit
allzu kritischen Augen zu betrachten.

Bei genauerem Hinsehen präsentiert

sich jedoch zwischen
«Heimatfilm» und «Nestbeschmut-

zung» ein breites Spektrum an
filmischem Wirken von Schweizerinnen

und Schweizern. Nebst
Spielfilmen werden auch und insbesondere

Dokumentarfilme realisiert,

die häufig internationale Auszeichnungen

erhalten und mit Applaus
des Fachpublikums an internationalen

Festivals gezeigt werden.
Dazu in Kontrast steht, dass

Schweizer Filme beim grossen
Publikum selten gut ankommen.
Trotzdem fanden wir es lohnens-
wert, dem Filmschaffen in unserem

Land das

Forum dieser
«Schweizer
Revue» zu widmen.
Am Anfang dieser

Idee stand
das Filmfestival
von Locarno, das

heuer zum 50.
Mal ausgetragen
wird. Es hat zwar
im engeren Sinn
nichts mit dem
Schweizer Film zu
tun, ist aber aus
der schweizerischen

Filmszene
denken.

Falls Sie, liebe Leserinnen und
Leser, im August auf der Piazza
von Locarno sitzen werden, kommen

Sie vielleicht auch in den Ge-
nuss von Schweizer Filmen und
können ein Stück Auseinandersetzung

mit unserem Land nach Hause

nehmen. Schweizer Filme tragen
dazu bei, schweizerische Gegebenheiten

im Ausland zu erklären.
Vielleicht werden unsere Berichte
Sie ermuntern, Schweizer Filme
auf Video zu bestellen oder
vermehrt darauf zu achten, ob irgendwo

an einem Festival oder in einem
Studiokino Schweizer Filme
gezeigt werden.

Denn eines scheint mir gewiss:
Auch Schweizer Filme
können unterhalten,
entführen und mitreissen.

nicht wegzu-

»

René Lenzin

Schweizer
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